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Dedrekſchrüicher Abonnements Preis
Kr Halle nnd unſere unmittelbaren
Vbuehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Laß Anſtalten überall nur:
e23 Sgr.

Jn der Srppedition des Couriers.

Inſerate für den Tourier weden an

S genommen: Jn Leipzig in deri C T 0 u r 4 C r Buchhandlung ven Kirchner und
S 0 Schwetſchke, Univerfitäteſtraße,Gewandbaus No. 4. Jn Magde

burg in der Creutzſchen Buch
handlung Breiteweg No. 1586.

Zeitung
und Land.

(Redakteur C. G. Schwetſchke.

Denutſchland.
Berlin, d. 26. Febr. Jn Betreff der Gedächtnißmedaille,

welche auf Befehl Sr. Maj. des Königs zu Ehren des verewigten
Königs angefertigt werden ſoll, erfahren wir aus guter Quelle
folgendes Naäahere. Mit der Ausfuhrung der Medaille iſt der
Hofmedailleur, Profeſſor Brandt, beauftragt worden. Auf
der einen Seite wird dieſelbe das Bruſtbild des verſtorbenen Lan-
desvaters zeigen, und auf der andern Seite wird einfach der Ge-
durts- und Sterbetag des allverehrten Monarchen bezeichnet
ſein. Es ſollen 20,000 Exemplare geprägt werden, welche haupt-
ſächlich unter die Armee vertheilt werden ſollen, nämlich 300
goldene fur die Generale und die Regimentskommandeure, 6000
ſilberne fur die Offiziere und diejenigen Unteroffiziere, welche be
reits 9 Jahre gedient haben, und die ubrigen aus Kupfer fur die
Soldaten.

Se. Majeſtät der König haben geruht, dem ſtädtiſchen Ar
men Wohlthatigkeitsfonds fur die Zukunft 6000 Thaler aus
ſeiner Schatulle jedes Jahr zukommen zu laſſen, wahrend fruher
fur denſelben nur 3600 Thlr. angewieſen waren.

Berlin, d. 26. Febr. Se. Königl. Hoheit der Prinz
Karl iſt von Schwerin im Mecklenburgiſchen hier wieder ein
getroffen.

Se. Excellenz der Kurfurſtl. Heſſiſche General Lieutenant
von Haynau iſt von Kaſſel hier angekommen.

Se. Excellenz der General Lieutenant und kommandirende
General des 2ten Armee-Korps, Graf zu Dohna, iſt von
hier nach Stettin abgereiſt.

Berlin, d. 27. Februar. Se. Königl. Hoh. der Prinz
Albrecht iſt von Schwerin im Mecklenburgiſchen wieder hier
eingetroffen.

Der General Major und Kommandeur der Aten Landwehr-
Brigade, Freiherr von Troſchke, iſt von Stargard hier an
gekommen.

Vom Main, d. 16. Jan. Briefen aus Berlin zufolge
ſoll das Protokoll uber die Konſtituirung, Dislocirung und Jn-
ſpicirung der Bundesarmeen das zwiſchen den Generalen
Thile und Krauſeneck und Obriſt von Radowitz einer,
und dem Kaiſerl. Oeſterr. Gen. von Heß andrerſeits verfaßt
und ſignirt worden iſt, bereits nach Wien abgeſchickt worden

Halle, Montag den I. Marz

ſein. Man hofft, daß die Stipulationen deſſelben allgemeinen
Beifall finden werden, und hoöchſtens nur die Punkte hinſichtlich
der Jnſpicirung der Preußiſchen und insbeſondere der ſo weit
auseinander dislocirten Oeſterreichiſchen Truppen einige Modifſi-
kationen erfahren durften.

Deſſau, d. 24. Febr. Bei Seiner Anweſenheit hierſelbſt
(am 15. Decbr. v. J.) uberreichte Se. Königl. Hoh. der Kron
prinz von Dänemark, im Namen Allerhoöchſt Seines Vaters
Sr. Majeſtät des Königs Chriſtian VIII. von Dane-
mark, Sr. Hochfurſtl. Durchl. dem Herzoge, den Elephanten
Orden welches vor etlichen Wochen in der Kopenhagener Zei-
tung bekannt gemacht worden iſt und der bei allen Ordensver
leihungen gebräuchlichen Sitte gemäß, deshalb in andern offent
lichen Blättern wohl nicht früher mitgetheilt werden konnte.
Wie es ubrigens wohl ſchon fruher gemeldet wurde, uberreichte
Se. Hochfurſtl. Durchl., der Herzog von Anhalt-Deſſau, Sr.
Königl. Hoh., dem Kronprinzen, darauf am 17. Dec. im Namen
des Herzogl. Geſammthauſes Anhalt den Orden Albrechts des
Bären.

Hannover, d. 22. Febr. Die ſeit langer Zeit zum er-
ſten Mal wieder (zur Wahl eines Schatzraths) convocirte osna
bruckſche Provinzial Landſchaft hat einen Proteſt gegen die
Rechtsgultigkeit des Landes Verfaſſungsgeſetzes vom 1. Auguſt
1840 abgegeben. Zwar hat die erſte Kurie, die Ritterſchaft,
daran keinen Theil genommen, aber als Konkluſion zweier Ku
rien, nämlich der zweiten der Städte und der dritten
Kurie des Bauernſtandes gilt dieſer Proteſt als Beſchluß
der Landſchaft. Die Wahl eines Schatzraths fiel auf den Dr. jur.
Buddenberg einen entſchiedenen Vertheidiger des Staatsgrund
geſetzes, der als Deputirter des osnabruckſchen Bauernſtandes
im J. 1838 an der bekannten Jnkompetenz Erklärung der 2ten
Kammer Theil genommen hat.

Wien, d. 21. Febr. Se. Majeſtät der Kaiſer haben dem
Königl. Großbritanniſchen Admiral und Kommandanten der Flotte
im mittelländiſchen Meere, Sir Robert Stopford, das
Kommandeurkreuz, dem Commodore auf derſelben Flotte, Na-
pier, das Ritterkreuz des militairiſchen Marien Thereſien Or-
dens, und dem Flaggen -Kapitain des Admirals Stopford, Ar
thur Fanſhawe, das Ritterkreuz des Kaiſerl. öſterreichiſchen
LeopoldOrdens verliehen.



Rußland und Polen.
Von der polniſchen Grenze, d. 15. Febr. Die

Nachrichten aus dem Königreich Polen lauten ſo widerſprechend,
daß es ſchwer wird die Wahrheit herauszufinden. Namentlich
gilt dies von der Anhäufung Ruſſiſcher Streitkräfte längs der
Preußiſchen Grenze. Wahrend die öffentlichen Berichte nur
mäßige Zahlen angeben, behaupten Reiſende, die in den letzten
Tagen aus Warſchau hier eingetroffen ſind, daß auf dem ganzen
Wege von der Poilniſchen Hauptſtadt bis Kaliſch Alles von ruſſi
ſchen Truppen wimmele, und daß ſie faſt kein Haus beruührt hät
ten, welches nicht mit Soldaten vollgepfropft geweſen wäre.
Ueber die jungſten Verhaftungen in Litthauen haben wir nichts
Genaueres erfahren können; jedenfalls ſind jedoch die Angaben,
wie ſie das Gerucht verbreitet, ubertrieben.

Der Morning-Herald enthält eine Korreſpondenz aus Kon
ſtantinopel unter dem 27. Januar, welche meldet, das Fort
Sucha in Tſcherkeſſien, eine der feſteſten Stellungen der Ruſſen,
ſei in die Gewalt der Tſcherkeſſen gefallen. Der Kampf ſei
äußerſt blutig ausgefallen die Tſcherkeſſen haben den Platz mit
ihrer gewohnten Tapferkeit angegriffen, und die Ruſſen haben
ſich verzweifelt gewehrt. Erſt nach mehreren vergeblichen Stur-
men und großem Verluſt an Mannſchaft ſeien die Tſcherkeſſen in
die Feſtung eingedrungen. Sie haben die ganze Garniſon uber
die Klinge ſpringen laſſen.

Niederlande.
Haag, d. 21. Febr. Heute wurde das ſilberne Hochzeits

feſt JJ. MM. durch Gottesdienſt gefeiert. Man verſichert,
daß das Aufgebot der Ehe Sr. Maj. des ehemaligen Königs mit

der Gräfin d'Oultremont jetzt in dem benachbarten Dorfe Waſſen
aar proklamirt worden und alſo bereits ein Ereigniß in Er
fullung gegangen ſei, welches vor einem Jahre die Mehrheit
der Nation in eine heftige Spannung gebracht hat, das aber
jetzt, da Wilhelm I. die Krone niedergelegt hat, nicht viel Auf
ſehen erregt.

Amſterdam, d. 20. Febr. Jn den diplomatiſchen Zir
keln wird bemerkt, daß die Bemuhungen des Königs Leopold,
die Kabinette von London und Paris zu verſoöhnen, ſeither we
nig Erfolg gehadt hätten, obſchon die Königin von England,
eben ſo König Louis Philipp, eine Annäherung wuünſchten.

Frankreich.
Paris, d 21. Februar. Der Moniteur erklärt alle An

gaben über angebliche Roten, die von fremden Mächten in Be
ziehung auf die Rüſtungen an das Kabinet gerichtet ſein ſol-
len und über Unterhaltungen zwiſchen Hrn. Guizot und ver-
ſchiedenen Geſandten, für völlig falſch. Die Oppoſitionsjour-
nale erklären dagegen daß die Verſicherungen der Regierung
längſt aufgehört hätten, glaubwurdig zu ſein.

Man behauptet, der Darmes'ſche Prozeß werde erſt im
April vor den Pairshof gebracht werden.

Am 20. Februar ſtarb zu Paris Chaveau-Lagarde,
der einſt die Königin Marie Antoinette und Charlotte
Corday vertheidigte, ſpäter ſtets dem politiſchen Ungluck ſein
Wort lieh und, von Ludwig XVIII. geadelt, ſeit dem Jahr 1828
Rath am Kaſſatiorshofe war.

Paris, d. 22. Febr. Jn Folge einer von Marſchall
Sonlt an die Kommiſſion der Deputirtenkammer abgegebenen
Erklärung, es habe ſich ein Jrrthum in das Budget, in Betreff
eines Plus von 60 000 Mann und 23 Millionen Frks., einge-
fchlichen, halten die Spekulanten dafur, daß unverzuglich eine
Entwoffnung ſtattfinden werde.

Jn der heutigen Deputirtenſitzung war das Geſetz ber die
Sinderufung von 80,000 Mann aus der Klaſſe von 1840 an der

Tagesordnung. Die einzelnen Artikel des Geſetzes wurden än
genommen. Beim Abgang des Briefcouriers war man beim
Scrutinium über das ganze Geſetz begriffen.

Es heißt, der Prinz von Joinville werde im April eine
Reiſe in die chineſiſchen Gewäſſer unternehmen.

Die Botſchafter von England und Preußen haben heute
Morgen eine lange Konferenz mit Hrn Guizot im Miniſte-
rium des Auswartigen gehabt. Dieſer hat ſich demnachſt in die
Tuilerien begeben.

Der Courier frangais theilt die Nachricht von der obener-
wähnten Berichtigung des Marſchall Soult hinſichts des Bud
gets mit. Die Mittheilung des Kriegsminiſters ſoll von der Kom
miſſion mit großem Erſtaunen aufgenommen worden ſein.

Paris, d. 23. Febr. Man verſichert wiederholt, Hr. v.
St. Aulaire werde als franzoſiſcher Botſchafter nach London
gehen und in Wien von dem Grafen von Flahaut erſetzt wer
den. Der Marquis von Dalmatien heißt es wird
den Botſchafterpoſten in Rom antreten, und Hr. von Latour-
Maubourg wird dem Herzog von Montebello nach
Negapel folgen. Endlich ſoll dieſer letztere Hrn. v. Pontois
in Konſtantinopel erfetzen. Hr. v. Pontois ſoll den Botſchafter
poſten in Madrid erhalten. Hr. v. Buſſieres, Botſchafter
am Dresdener Hofe, ſoll den Marquis von Dalmatien in Turitz
erſetzen und in Dresden von Herrn von Bourqueney, dem
Botſchaftsſecretaär zu London, erſetzt werden. Ein Journal
behauptet, man werde bis zum Schluſſe der Kammern warten,
um dieſe Ernennungen zu publiciren; indeß es ſcheint nicht wahr
ſcheinlich, daß man dieſelben bis dahin verſchieben wird. Lord
Granville inſonders ſoll in Herrn Guizot dringen, den
Botſchafterpoſten in London zu beſetzen indem er vorſchützt, die
Abweſenheit eines franzöſiſchen Botſchafters in London verlängere
die Befurchtungen wegen eines Krieges und verhindere eine

Annaherung, die ſchon ſtattgefunden haben wurde, wenn das
Kabinet der Tuilerien bei dem engliſchen Kabinette repräſen
tirt werde.

Der Moniteur pariſien ſagt, es heiße, der franzöſiſche Bor
ſchafter am Berliner Hofe, Hr. von Breſſon, werde nicht auf
ſeinen Poſten zuruckkehren.

Vermiſchtes.
Zuverläſſige Wetterprophezeihung, Näch

einem der verbreitetſten Kalender ſollte die Witterung in dem
verfloſſenen Monat Februar ſich ſtellen: „Februar. Fänget

an truüb und regnicht (war weder trub, noch regnicht);
den 9. bis 12. ſchön lieblich Wetter (bei ungefähr 16

Gr. Kälte?); darauf 3 Tage Schnee (keine Flocke Schneey);
darauf ſehr kalt bis den 18. (war meiſt Thauwetter);

darauf Regenwetter“ kein Tropfen Regen, vielmehr in
den letzten Tagen Schnee, daß die Eiſenbahnzuge zum Theu

nicht fortkommen konnten).
Trieſt, d. 15. Febr. Jn Folge des furchtbaren Stut

mes, welcher vom 21. bis zum 24. v. M. an der nordafrikani
ſchen Kuſte wuthete, ſind viele Schiffe zu Grunde gegangen, und

alle übrigen dort befindlichen mehr oder minder ſtark beſchädigt
worden. Jn der Rähe von Stora und Philippeville allein ſchei
terten ſieben öſterreichiſche, funf ſardiniſche, dreizehn franzoöſiſche,
ein ruſſiſches, ein neapolitaniſches und ein ſpaniſches. Jn Al-

gier wurde der Hafendamm von den Meereswogen zertrummert.
Auch die Kriegsſchiffe haben großen Schaden erlitten, und leider
wurden auch ſehr viele Menſchen, nach Einigen über 100 Ma
troſen, ein Raub der Wellen.

Bei Gothenburg haben vor kurzem am hellen Vor
mittage, als ein Bauerknabe ſeinen Schlitten und ſeine Pferde
kurze Zeit außer Acht gelaſſen drei Wolfe die Pferde verzehrt;
während ſie noch dabei beſchäftigt waren kam der Knabe mit

len



1000 Francs zur Einhandigung an ihren Mitſchuldigen nie
derzulegen.

Bremen, d. 22. Februar. Das Bemuähen, die Eis
decke der Weſer innerhalb der Stadt mit Pulver zu ſprengen,
iſt von dem glucklichſten Erfolge gekront geweſen und hat un
ſern Behörden wie unſerm tüchtigen Techniker Dank und Ehre
gebracht. Auf die ganze Länge, welche die Weſer unſere Stadt
durchfließt, iſt der Strom offen und die Schifffahrt unge-
hemmt. Unſere Quais oder Schlachten ſind vom Eiſe frei,
und man hofft auch, daß die vorgenommene Beſſerung der
Nothbrucke ſie dem künftigen Eisgange werde widerſtehen la
ſen. Zwar iſt das Waſſer der Weſer wieder im Steigen, doch

ſeinem Hunde zuruck; auch dieſen letzten ergriffen ſie unb ſpran
en mit ihm in den Wald zuruck. Auch wurde bei Chriſtians-fand die Poſt von 5 Wolfen verfolgt, die nicht flohen, als nach

khnen geſchoſſen wurde.
Bruüfſel, d. 21. Febr. Am 18. d. kant eine franzoſi-

ſche Dame in Bruſſel an wo ſie ihre ſeit mehreren Tagen aus
dem väterlichen Hauſe verſchwundene Tochter wieder zu finden
hoffte. Sie wendete ſich gleich an die Polizei, um einige Auf-
klärungen zu erlangen. Jn wenigen Stunden gelang es, die
Fluchtige, eine junge und ſchöne Perſon von 17 Jahren, zu
entdecken ſie war einem ſchon verheiratheten Manne, der zwei
Kinder hat, gefolgt und bewohnte mit ihm ein Quartier auf dem
Boulevard des botaniſchen Gartens.

war.

Ein Sack mit 40,000 Fr.,
den die junge Reiſende im Augenblicke ihrer Abreiſe mitgenom-
men hatte, wurde unverſehrt wieder gefunden.
wurde verhaftet, blieb währeud des 19. im Amigo eingeſperrt,
und wurde am Abend in Freiheit geſetzt, mit dem Befehle, gleich
nach der Grenze abzureiſen, weil er mit keinem Paſſe verſehen

Die Mutter und die Tochter waren bereits nach
chrer Stadt zuruckgereiſt; ungeachtet der ſchnellen Abreiſe
hatte indeß die letztere noch Zeit gehabt, eine Summe von

Der Fremde

biet ſich ausdehnen.

iſt man zufolge der Nachrichten von der Oberweſer zu der Ver
muthung berechtigt,
Eisdamm unfern Elsfleth iſt noch nicht völlig gehoben, ſchlimm
ſtenfalls durfte der Nachtheil, dem er droht, nicht auf unſer Ge

daß daraus eben keine Gefahr drohe. Der

Die beiden Ochſen, welche am 28. Febr. zu Paris im
Faſtnachtszuge paradiren werden, ſind aus der Normandie da
hin gebracht worden wiegen jeder 3400 Pfd. und koſten zuſam
men 7000 Franken.

meeer

Bekanntmachungen.
Ritterguts-Vererbpachtung

oder Verzeitpachtung.
Die unſerer Caämmerei gehoörigen, an

der Elſter und Saale, eine Stunde von
Halle ſehr anmuthig belegenen Ritterguter
Ammendorf und Beeſen, welche ſeither
an Pacht fur das Amt und aus beſonderen
Mutzungen an baaren Gefallen, Forſten und
Wieſen einen Ertrag von etwa 4000 Thlr.
gewahrt haben, ſollen einſchließlich dieſer Nu-
tungen vom 2. Juni 1842 ab vererbpach
tet, oder auf eine 18 bis 24jahrige Periode
verzeitpachtet werden.

Auf veides werden Gebote angenom-
men die dem frühern Vererbpachtungs Ver-
ſüch zum Grunde gelegenen Bedingungen
ſtnd ſehr weſentlich zu Gunſten des
Erxhyachters abgeandert.

Die Gebäude ſind faſt ohne Ausnahme
maſſiv, die Cultur der Guter iſt in einem
ſehr guten Zuſtande, eine Ziegelei kann mit
großem Vortheil angelegt werden.

Licitations Termin ſteht
auf Mittwoch den 21. April d. J.,

Vormittags 10 Uhr,
im hieſigen Rathhauſe an.

Nachgebote ſollen nicht
Werden,

angenommen

in anſerer Regiſtratur eingeſehen, auch ge
gen Vergütung der Copialien in Abſchrift 8 Ackerſtucke, zuſammen 20 Morgen, in
ertheilt.

Halle, den 25. Febr. 1841.
Der Magiſtrat.

Hrn. Seminarlehrer, Muſikdirektor Hent
ſchel.

Die Bedingungen und Anſchläge werden ſollen am

im Wege des Meiſtgebots im Ganzen oder
Einzelnen durch mich verkauft werden, und
lade ich Kaufluſtige ein, ihre Gebote in
dem

auf den 3. Maärz d. J., Nachmittags
3 Uhr,

hierzu anberaumten Termine in meiner Ex-
pedition abzugeben.

Der Juſtiz-Commiſſarius
Gödecke.

Anzeige fur Schulpräaparanten.
Diejenigen confirmirten jungen Leute,

welche mit Anfang des neuen Curſus in das
mit dem hieſigen Königl. Seminare verbun-
dene Privat Vorſeminar treten wollen, mel-
den ſich zur Aufnahmeprufung den 12. Mai
6 Uhr fruüh in dem Locale der Anſtalt in
der Langendorfer Gaſſe, und bringen, nebſt
ihren Zeugniſſen, zugleich ihre Sachen mit,
wozu auch eine Bettſtelle gehört.

Der neue Curſus fangt den 13. Mai
Solche, welche vorher noch Erkundi-

ſchreiben an den
an.
gungen einziehen wollen,

Weißenfels, den 1. Maärz 1841.
Der Königl. Seminardirektor

Dr. W. Harniſch.
Auf dem Rathskeller zu Gerbſtedt

13. Maärz e., Vormittags 10 Uhr,

Gerbſtadter Flur im Nienſtadter Felde be
legen, von Oſtern d. J. ab nach Befinden
einzeln oder zuſammen öffentlich meiſtbietend

100 bis 150 Thlr. Preuß. Cour. der
hieſigen Sterbekaſſe zugehörig, liegen auf
ſichere Hypothek zum Ausleihen bereit.

Löbejun, den 27. Februar 1844.
Die Vorſteher.

Cark Laurenz. Mittag.
Agricola. Lindner.

W Backhaus-Verpach-
tung.

Das Backhaus der Wittwe Stöckicht,
Leipzigerſtraße No. 295. iſt von jetzt ab zu
verpachten.

Pachtliebhaber wollen ſich an die Eigen
thümerin ſelbſt wenden.

Halle, den 1. März 1841.

Gerſten-, Erbſenſtroh und Spreu ver
kauft Stoye in Landsberg

Einen Lehrling, am liebſten vom Lande,
ſucht der Horndrechslermeiſter Will, Ober
Leipzigerſtraße No. 1649.
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Daß die ſeit 12 Jahren bewährte

Strohhutbleiche
jetzt ihren Anfang nimmt, zeige ich hier-
mit ergebenſt an, und bemerke zugleich, daß
auch Herren Hute wie neu wieder hergeſtellt,
und Damenhüte nach neueſter Façon um-
genaht werden bei Friederike Schnei-
der, große Steinſtraße No. 83.

Guten Honig, à Quart 1 Thlr. ver
verpachtet werden. Ebendaſelbſt können ſich
Pachtluſtige auch ſchon vor dem Termine

von den naheren Bedingungen und der Lage
der Grundſtücke unterrichten.

Eisleben, am 23. Februar 1841. empfiehlt als etwas ganz Neues
Die Kuratoren der Zeißing'ſchen Franz Vvacceani,

milden Stiftung. J am Markte im Stegmannſchen Hauſe

r vDerkauf von Soolengütern.
Jm Auftrag des Rittergutsbeſitzers Hrn.

Heydrich zu Hoffſtaädt ſollen deſſen Soo
kenguüter, als

8 Pfannen Deutſch,
1 Quart Meteritz,

Nößel Hackeborn,

kauft fortwaährend Hering in Schkeuditz

Vexir Cigarren Etnis



Ein, auch zwei ſehr nahrhafte Gaſthofe
am hieſigen Orte ſind mit oder ohne dazu
utthige Hausgerathe u. ſ. w. von jeßzt ab
oder Oſtern d. J. zu verpachten, wenn der
Pachtſucher

1) ſich vorher gegen mich ausweiſt, daß
er mindeſtens eine Caution von 1000 Thlr.
beſtellen und ſolche bei dem Pacht Ab-
ſchluß erlegen kann auch ſich

D in ſeiner Perſon und Rufe, als ein
zum guten Gaſtwirth geeigneter Mann
legitimirt.

Auskunft hierüber ertheilt (Auswartigen auf
poſtfreie Schreiben) der Calculator Deich
mann.

Den 3. März iſt Gelegenheit nach Ber
lin zu fahren beim Lohnfuhrmann

Schaaf, Leipzigerſtraße.

Die Strohhut -Bleiche
von

Meißner Comp.
in Leipzig

nimmt von heute ihren Anfang und wird
auch in dieſem Jahre wie früher G.
Schuffenhauer in Halle, große Ul-
richſtraße Nr. 75 die Hute zum Bleichen
und Umandern, nach allen neuen Modellen
für uns annehmen, und in ſpateſtens 14
Tagen punktlich wieder zuruckſtellen. Ganz
beſonders machen wir auf unſere weiße
Bleiche und ſchöne Appretur auf-
merkſam, und hoffen auch in dieſem Jahre
uns des Wohlwollens eines geſchatzten Pu-
blikums erfreuen zu durfen.

Leipzig, am 1. März 1841.
Meißner Co.

Bezugnehmend auf obige Anzeige, fuüge
ich noch hinzu, daß von heute an alle neuen
Modelle in Stroh und Spanhute vorrathig
ſind bei

Halle, den 1. März 1841.
E. Schuffenhauer.

Junge ſolide Madchen welche das

3

Noch einen oder zwei Zöglinge am
liebſten jedoch ſolche, die nicht zur Auf-
nahme in eine anderweite Schulanſtalt, ſon
dern unmittelbar furs Leben vorbereitet
werden ſollen wuünſcht von Oſtern e. ab
unter annehmbaren Bedingungen in ſein
Haus aufzunehmen,

Alsdorf bei Eisleben,
den 24. Februar 1841.

Der Paſtor G. Tauer.
Die Faährſtelle bei Brucke iſt jetzt ſicher

zu Pferd und zu Wagen zu paſſtren.
Fahrpachter Fr. Trimpler.

Backhaus Verkauf oder Ver-
pachtung. Veraänderung wegen bin ich
geſonnen mein hieſelbſt am Muühlthore No.
21. belegenes, im beſten Zuſtande und gu-
ter Nahrung befindliches, vor einigen Jah-
ren neu erbautes Backhaus zu verkaufen
oder zu verpachten. Hiezu ſtelle ich einen
Termin den 15. Marz d. J., fruh 10 Uhr,
in welchem ſich ſowohl Kauf als Pachtluſti-
ge in meiner Backerei einfinden können.
Die Bedingungen werden im Termine be-
kannt gemacht.

Alsleben a. d. S., d. 24. Febr. 1841.
Ferdinand Köppe.

Eine neue Sendung Zſcheppliner Lager
Bier iſt wieder angekommen im Kaffee
Hauſe Bruderſtraße No. 202. bei

G. Ehricht.
Friſcher Kalk,

à Wiſpel 6 Thlr., den 9. Marz e. in der
Ziegelei zu Rothenburg.

Verkauf.
Ein Stadtgut in der Nahe von Halle,

mit 200 Morgen Land, wovon 26 Mor-
gen mit Weizen und 48 Morgen mit Rog-
gen beſtellt ſind und mit 25 Morgen be-
ſtandenem Klee; die ubrigen Felder ſind zu
Sommergetreide und Brachfruchte vorgerich-
tet; Brache bleibt nicht liegen eine gute
Wieſe und Garten und gut beſtandenem
Holze ſind fur die Wirthſchaft vorhanden,
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Schneidern, Putz- und Blumen-
machen erlernen wollen, finden ſofort Be-
ſchaftigung bei

E. Schuffenhaner.
Herr Zumpe sen. in Halle weiſt einew

tüchtigen Hofmeiſter fur k. Oſtern einen gu
ten Dienſt nach.

Geſucht werden auf dem KämmereiGute
Beeſen, ein Hofmeiſter zu Oſtern oder
gleich, ein Schafknecht zum 25. Mai, cau-
rionsfähig und mit guten Zeugniſſen verſehen.

W. Sander.

5 gute Pferde, 14 junge Milchkuhe, Jung-
vieh und alles lebende und todte Jnventa
rio; Vorrathe, wovon noch ein großer Theil
an Weizen, Roggen, Gerſte, Hafer und
Saamenklee zu dreſchen iſt, wird uübergeben.

Die Gebäude ſind bequem, in gutem
und feuerfeſtem Stande, das Wohnhaus
herrſchaftlich und angenehm gelegen. Der

ſolide Kaufpreis iſt 20,000 Thlr. mit der
Halfte Anzahlung, das ubrige kann mit

4 pCt. Zinſen ſtehen bleiben. Hieruüber
giebt rechtlichen Kaufern Auskunft Herr
Rathsaſſeſſor und Gaſtgeber Renſch in

Ausſchnitt und Modewaaren-
ge Ausverkauf
u ſehr herabgeſetzten Preiſen
ei Herm. Hirſchfeld,Leipzigerſtraße.
Unterzeichnete machen ihren geehrten Kun

den hiereurch ergebenſt bekannt, daß zum
bevorſtehenden hieſigen Reminiſcere Mark
der Verkauf ihrer Waaren nicht in einer
Bude, ſondern in ihren Laden am Maxkte
und im Neuendorf Statt finden wird.

Eisleben, den 22. Febr. 1841.
Gebruüder Simon.

Eine neue Sendung ſchöner Goldlei
ſten empfing und empfiehlt billigſt

Cönnern. A. Loſſier.
Mein Papierlager iſt durch beſondere

ſchöne Fabrikate auf's Beſte ſortirt.

A. Loſſier.
Jn großer Auswahl empfiehlt die

modernſten Bijouterie- und Galanterie-

Waaren A. Loſſtet.
Kurze und lange Pfeifen achte Kern

ſpitzen u. ſ. w. billig bei A. Loſſier.

Eine zuverlaſſige Wirthſchafte-
rin, welche ihr Fach grundlich verſteht und
gute Atteſte hat, kann mit 80 Thhkr.
Gehalt eine gute, dauernde Stelle in er
nem höchſt achtbaren Hauſe erhalten durch
das beauftragte Bureau des penſ. Polizei
raths und Hauptmann a. D. Titz in
Berlin, Scharnſtr. No. 18.

Jn der Kümmel'ſchen Sort.-
Buchhdl. iſt ſo eben angekommen:

Zuverläſſiger Hansarzt
fur Gichtkranke und an Fluſſen Leidende.

Ein nutzliches Handbuch fur Alle, welche
dieſe Uebel von ſich entfernt halten, bei
ihrem Entſtehen ſie in ihren verſchieden
ſten Erſcheinungen einfach und ſicher hei
len, und deren Rückkehr vermeiden wol
len. Von A. Leroy, Dr. in Paris und
F. Tavares, Leibarzt am K. Portu
gieſiſchen Hofe. Aus dem Franzoöſ. der
4. Aufl. Zweite Aufl. eleg. broſch.
22 Sgr.

Alle an Gicht oder Flüſſen Leidende werden
auf dieſen popularen Rathgeber, der ſchon
in mehreren 1000 Exempl. verbreitet iſt,
gewiß nicht ohne günſtigen Erfolg aufmerk-

ſam gemacht.
F. F. Haſpel'ſche Buchhandkung

in Schw. Hall.

Lauchſtädt. Unterhandler werden verbeten. Belloge
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2 Vded a

Schwert z.
Neuenburg, d. 17. Febr. Es beſtätigt ſich, das Borel

aus der Unterſuchung uuber das Darmes'ſche Attentat entlaſ-
ſen worden iſt. Die Neuenburgiſchen Buürgerausſchuſſe ſollen
beſchloſſen haben vom Rathe Garantie gegen die Wiederholung
ſolch ungeſetzlicher Auslieferung zu fordern und im Falle der
Berweigerung eine Abordnung nach Berlin zu ſchicken.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 19. Febr. Man erfährt jetzt, daß Prinz

Albrecht, als er neulich beim Schlittſchuhlaufen auf einem
Teich in dem Garten des Buckingham-Palaſtes einbrach, ſich
wirklich in großer Lebensgefahr befand, und daß er ſich ſchwer-
lich gerettet haben würde, wenn nicht die Königin und Miß
Murray in der Nähe geweſen waären, denn das Waſſer war
da, wo das Eis brach, uber ſieben Fuß tief und das Ufer ſo hoch
und ſteil, daß er ohne Unterſtutzung ſich nicht hätte herauf
ſchwingen können. Der Prinz war drei Minuten lang im Waſ-
ſer und ſank zweimal unter, ehe er die Hand Jhrer Majeſtät
faſſen konnte. Der Haushofmeiſter, Murray, eilte zwar, als
er einen weiblichen Schrei hoörte, ſogleich herbei, aber er wäre
vermuthlich zu ſpät gekommen, um den Prinzen zu retten,
denn er befand ſich weit davon in einer anderen Gegend des
Gartens.

Nach dem Globe wird jetzt in der City ſtark in fremdem Ge-
treide ſpekulirt, und es ſind während der letzten 14 Tage bedeu-
tende Beſtellungen auf Weizen nach dem Feſtlande abgegangen,
weil man glaubt, daß der Vorrath von engliſchem Getreide im
Lande nicht zureichend iſt, die Bevölkerung zu nähren, bevor
der Ertrag der nächſten Erndte zu Markte gebracht werden kann.

Der Courier bezieht ſich auf Journale von New- York
bis zum 2. Febr., um darzuthun, daß über das Schickſal Mac
Leods nichts Gewiſſes verlaute. Es ſcheine, als habe man
denſelben gegen Kaution in Freiheit geſetzt, ſpäter aber wieder
verhaftet.

London, d. 20. Febr. Die Morning Poſt meldet, daß,
beim Abgang der letzten Nachrichten in New ork, das Gerücht
verbreitet war, daß die Engländer ſich auf alle Eventualitaäten,
die aus der Leodſchen Affaire hervergehen koöonnen, ruſten,
man errichte furchtbare Befeſtigungen.

Amerika.New-York, d. 2. Febr. Jm Kongreß iſt über die Feſtneh-
mung des Herrn MacLeod nicht weiter debattirt worden, aber
das zu Buffalo an der Niagara Grenze erſcheinende Blatt Com-
mercial bringt folgende Nachricht: Am Mittwoch ſtellten die Her
ren Brotherſon aus Queenſtown und Buell aus Lockport die er
forderliche Kaution fur Herrn Mac Leod, worauf dieſer ſegleich
aus ſeiner Haft entlaſſen wurde. Kaum war er aber in Freiheit,
ſo wurde er von einem zahlreichen Haufen bewaffneter Leute, an-
geblich 2—300 Mann uüberfallen und mit Gewalt ins Gefängniß
zuruckgebracht, wo er ſich noch befindet. Man glaubt, daß dieſe
Gewaltthatigkeit von den Eigenthumern des zerſtorten Dampf-

boots Karoline ausgegangen iſt, die gegen Herrn Mac Leod Ra-
che ſchnaubten.

Das Verfahren der amerikaniſchen Central- Regierung in der
Sache des Herrn Mac Leod wird übrigens von der hieſigen Op-
poſitions- Preſſe ſo ſcharf gerugt, als es nur in engliſchen Blät
tern geſchehen kann ſie liefert dieſen die ſchlagendſten Argumente
gegen die Noten des Staats Secretairs Forſyth. So bemerkt
unter Anderem der New -Yorker Enquirer, die Regierung van
Buren's habe der des General Harriſon nur Verlegenheit bereiten
und ihr eine ſchwer zu löſende Differenz mit England einbrocken
wollen. Das Dampfboot „Karoline“, welches den aufruhreri-
ſchen Vagabunden Haufen, die ſich während der kanadiſchen
Jnſurrektion von beiden Seiten der Grenze her auf Navy-Js-
land zuſammengerottet, Munition, Proviant und Verſtärkung
zugefuhrt habe, ſei unter der Flagge der vereinigten Staaten,
nicht unter der des Staates New-York, gefahren und ſeine
Päſſe ſeien von dem Einnehmer der vereinigten Staaten zu Buf
falo ausgefertigt geweſen es ſei auch nicht auf Neu Yorker Ge-
biet, ſondern auf einem unter der Jurisdiktion der vereinigten
Staaten ſtehenden Waſſer Gebiet ergriffen und zerſtort wor
den; folglich hätte die amerikaniſche Unions- Regierung die Sa-
che mit England abmachen muüſſen, nicht aber den Behörden des
Staates New York geſtatten durfen, den Buürgern dieſes
Staates, die ſich fur beeinträchtigt hielten, ſelbſt Genugthuung
zu verſchaffen, während noch dazu die Unterhandlungen zwiſchen
dem Kabinet zu Waſhington und der engliſchen Regierung noch
ſchwebten.

Vermiſchtes.Die Allg. Leipz. Zeit. berichtet aus Padang (Weſtkuſte
Sumatra's): Während die Landſtraßen im Jnnern durch unſere
wachſamen Djajan Sikars (Gendarmen) von Raäubern und Die-

ben geſäubert ſind, und der Reiſende im hieſigen Hochlande nicht
zu befürchten hat, daß er angefallen oder beraubt werde, machen
ſich in verſchiedenen Waldern und Hainen die Affen, namentlich
die Orang-Utang, den Menſchen furchtbar. Daß dieſe
Beſtien einzeln reiſende Leute mit Steinen, Kokosnuſſen, Baum-
äſten u. dergl. warfen, wodurch die Reiſenden oft verwundet
wurden, darüber haben Reiſende, welche aus dem padangſchen
Hochlande kamen, ſchon oft geklagt; allein daß Affen ein Mäd-
chen zu entfuühren ſuchten, wie dies in den letzten Tagen des vo
rigen Monats auf der Straße zwiſchen Bonjol und Fort Cochius
der Fall war, hatte man früher hier noch niemals erlebt. Die
vierzehnjähr. Tochter des Jnfanterickapitains Schoch reiſte am
28. Sept. v. J. fruüh 5 Uhr von Fort Cochius, wo ihr Vater Kom
mandant der Beſatzung iſt, nach der vier Stunden davon ent-
fernten Stadt Bonjol ab und bediente ſich zur Reiſegelegenheit
der hier ublichen Tantu (eine Art Portchaiſe, welche zum Sitzen
und zum Liegen eingerichtet und von leichtem Bambusrohr und
Schilf gefertigt iſt) und zweier javaſcher Kulies (Träger), wel
ches, beiläufig geſagt, ſehr feige Männer ſind. Nachdem Fräu-
lein Schoch mit dieſer Reiſegelegenheit die großte Hälfte ihrer
Reiſe nach Bonjol zurückgelegt hatte und in einem Haine, durch



welchen der Weg fuhrt, angekommen war, zeigten ſich mehrere

OrangUtang, welche mit großen Holzſtucken und Steinen von
hohen Bäumen herab ſo heftig auf den Tantu warfen, daß er
zerbrach und die darin Getragene am Kopfe verwundet wurde.
Die Kulies, die nur mit kleinen Meſſern bewaffnet waren, ſuch-
ten, um den Wurfen der Affen zu entgehen, ihr Heil in der
Flucht, als die Orang-Utangs mit Knutteln bewaffnet von den
Baäumen herabſprangen. Jndeß wurde die Anzahl der durch
das Jammergeſchrei des Madchens herbeigelockten Affen immer
St und das Mädchen wurde, obwohl ſie ſich mit einem

tuück Bambusrohr gegen dieſe Beſtien tapfer vertheidigte, gar
bald von dieſen entwaffnet und von fuünf bis ſechs männlichen
OrangUtangs erſt ins Gebuſch und alsdann in ein Affenneſt auf
einem Baume getragen. Nunmehr wurde der Entfuhrten Ko
Fosnuß von den Entfuhrern angeboten ihr auch das Blut von
der Stirn geleckt und ihre Arme und Beine von den Affen gar

gedruckt. Ueberhaupt widerfuhr ihr dort weiter kein
eids, als daß man ſie, was dieſelbe aber verhinderte, noch ho

her auf den Baum zu ziehen verſuchte bis die Affen unter ſich
ſelbſt uüber ihre Beute in Streit geriethen. Unterdeſſen waren
auf das Geſchrei der Kulies mehrere Menſchen herbeigeeilt, durch
den Hulferuf des Mädchens wurde gar bald der Aufenthaltsort
der Entfuhrten entdeckt und dieſelbe, nachdem ſie uüber eine
Stunde lang in der Affengefangenſchaft geweſen war, aus der
ſelben befreit. Jn Folge dieſer Entfuhrung findet jetzt im hie-
figen Hochlande faſt täglich Affenjagd ſtatt. Dies iſt aber ein
ſehr grauſames Geſchäft denn die verſchiedenartigen Geſichts
gebehrden, wodurch die angeſchoſſenen Affen ihre Schmerzen,
Angſt, Furcht und ihr „um Gnade flehen“ auszudruücken ſu-
chen, während ſie mit der einen Hand ſich an Baumäſten und
mit der andern ihre Jungen feſthalten, erregt ſelbſt oft bei den
jenigen Jägern Mitleid, welche als Krieger ſchon manchen
Schlachten beigewohnt haben.

WBerlin, Pr. Cour. Pr. Cour. Weiſe W Hr. Kaufm. Eſche a. Elberfeld. Hr. Kaufm.
d. 26. Febr. 1841. e S. G. Br. G. d i t Hr. K Wiegkebq. Magdnen n g: Hr. Kaufm. Wie a. burg.St. Schuldſch. 4 1032 (403 Sinsſch. d. Nm. (97 vo Fricke a. Brrin. Hr. S wledeberg a Targg,
W. 65 e e 2 e Bach a. Magdeburg. Hr. Maſchiniſt Römer a. Bernburg.

alen etKm. Obl. m. l. C. 33 101 1013 Brl.-Ptsd. Eiſb. 5 1273 Goldnen Löwen: Hr. Dr. Lüdde a. Berlin. Hr. Kaufm. Thoſt g.
m. Schuldd. 351014 (1014 do. do. Prior.A. 43 1023 Chemnitz. Hr. Hofrath Reinſtein a. Braunſchweig. Mad. Glaſer
Berl. Stadt Obl. 4 r 103 a Lpz.Eiſenb. 1133 03 a. Danzig.
Danz. do. in Th. 48 do. Prior. A. 11 warzen Bärz Hr. Graveur KWeſtpr. Pfandbr. 831015 Berl. Anh. Eiſenb 106 105 89 Mühlhauſen a T r

v 5 1924 r Ja ſtädt. Hr. Kaufm. Reinecke a. Leinefeld. Hr. Gaſtw. Peßler r
m. Pianddr. s 102 Kear Du. i 727 Oekon. Schaller a. Meuchen. Hr. Kaufm. Schmidt a, Magdeburg.
Kur.- u. Nm. do. 34 1034 1034 Friedrichsd'or 13 1233 Stadt Hamburg Hr. Amtm. Ritter a. Querfurt. Hr. Oekon. Bött-
Schlefiſche do. (3 1023 102 And. Goldmün- ger a. Eisleben. Hr. Oekon. Schmidt a. Nordhaufen. Hr. Kaufm.
rückſt. C. d. Kn. 97 zen à s Thlr. 72 7 Buſch a. Bremen. Hr. Maurermſtr. Eſſer a. Gotha. Hr. Maurer
do. do. d. Kn. l l 97 Diskonto 3 4 ſtr. Fließen a. Eisleben. Mad. Raſch a. Gardelegen.

es. SLIASSSSSGe e

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preoß GSelde.

Halle, den 27. Februar.

Weizen 2 thl. 15 ſgr. 10 pf. bis 1 thl. 23 ſgr. f.
Roggen 1 e 7 9 e 1 4 eGerſte e 2233 4 225 eHafer 9 16 3 20Magdeburg, den 26. Februar. (Nach Wispeln.)

Weizen 38 443 thl. Gerſte 22 24 thl
Roggen 341 324 Hafer 164 173

Waſſerſtand zu Halle
am 28. Februar.

Oberhaupt 5 Fuß 10 Zoll.
Unterhaupt 7 Fuß 11 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 26, Februar: Nr. 3 u. 2 Zoll,

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 26. bis 28. Februar.

Jm Kronprinzen Hr. Landrath v. Pfannenberg a. Storckwitz. Hr.
Bürgermſtr. Treuding a. Salza. Hr. Kaufm. Lange a. Magdeburg.
Hr. Kaufm. Grothe a. Bremen. Hr. Kaufm. Steffens a. Berlin.
Hr. Kaufm. Herkort a. Crefeld. Hr. OAmtm. Fleiſcher a. Strom
berg. Hr. Kaufm. Meyer a. Reinbeck. Hr. Kaufm. Aly a. Magde

Kaufm. Suſemihl a. Hamburg. Hr. Stud. Martelmeyer
f. etpz g

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Viering a. Elberfeld. Hr. Kaufm. Henß
a. Offenbach. Hr. Kaufm. Voigt u. die Hrrn. Partic. Voigt u. Ro
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